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Innerhalb des Projekts HyPLANT100 entwickelte die Advanced Training Technologies GmbH(ATT) eine 
Reihe praxisorientierter und standardisierbarer Qualifizierungsbausteine, die den Aufbau und Betrieb 
großskaliger Elektrolysesysteme unterstützen sollen. Ausgangspunkt war ein klar erkennbarer Bedarf 
an strukturierten Qualifizierungsmaßnahmen für sicherheitskritische Tätigkeiten an 
wasserstoffführenden Anlagen. Ziel war es, theoretisches Wissen, praktische Handlungskompetenz 
und eine zertifizierbare Struktur miteinander zu verbinden, um Fachkräfte für Montage, Service und 
Betrieb moderner Elektrolysesysteme gezielt zu qualifizieren. 
 
Zur Umsetzung wurde ein interdisziplinäres Team aus technischen Mitarbeitenden und Trainern 
zusammengestellt. Um eine spezifische Wasserstoffexpertise sicherzustellen, band ATT früh externe 
Fachleute aus der Wasserstofftechnik, der Elektrolyse und dem Anlagenbau ein. Eine umfassende 
Analyse bestehender Schulungsangebote zeigte, dass es bislang keine herstellerunabhängigen, 
praxisvalidierten Qualifizierungsstrukturen für großskalige Elektrolysesysteme gab. Gespräche mit 
Herstellern, Monteuren und Praxispartnern lieferten wichtige Hinweise auf reale 
Kompetenzanforderungen, die in die Entwicklung der Lernziele und Module einflossen. Parallel dazu 
wurden interne Mitarbeitende in relevanten technischen und regulatorischen Themen weitergebildet. 
 
Die Projektarbeit wurde durch pandemiebedingte Einschränkungen erschwert, insbesondere durch die 
zeitweise eingeschränkte Möglichkeit, Präsenzschulungen durchzuführen. Dies führte zu einer 
stärkeren Fokussierung auf digitale Lernformate und simulationsbasierte Elemente. Gleichzeitig 
befand sich die Wasserstofftechnologie in einer Phase dynamischer Weiterentwicklung, was 
regelmäßige inhaltliche Anpassungen erforderlich machte. Eine zusätzliche Herausforderung bestand 
darin, komplexe physikalische und chemische Zusammenhänge didaktisch so aufzubereiten, dass sie 
sowohl fachlich präzise als auch praxisnah und verständlich vermittelt werden konnten. 
 
Ein zentrales Ergebnis des Arbeitspakets ist das simulationsbasierte E Learning „Wasserstoff 
Grundlagen“. Es vermittelt ein systemisches Verständnis von Wasserstoff im industriellen Kontext und 
deckt physikalische, sicherheitstechnische und energetische Grundlagen ab. Das Modul kombiniert 
klassische Wissensvermittlung mit interaktiven Simulationen, beispielsweise zu Zündverhalten, 
Gasgemischen, Lastprofilen, Speicherprozessen und Elektrolyseverfahren. Durch diese interaktiven 
Elemente entsteht ein vertieftes Verständnis sicherheitsrelevanter Prozesse, das über reine Theorie 
hinausgeht und ein systemisches Denken fördert. Das E Learning bildet damit die Grundlage für 
weiterführende Qualifizierungen im Bereich Montage, Service und Anlagenbetrieb. 
 
Als zweites Kernelement wurde ein praxisorientiertes Skillboard zur Herstellung gasdichter 
Rohrverbindungen entwickelt. Es bildet reale Montagesituationen ab, ermöglicht objektive 
Dichtigkeitsprüfungen und unterstützt die Identifikation typischer Fehlerbilder. Die Entwicklung 
erfolgte iterativ über mehrere technische Varianten hinweg, bis ein reproduzierbarer und didaktisch 
validierter Aufbau erreicht wurde. Das Skillboard verbindet theoretische Inhalte aus dem E Learning 
mit praktischen Übungen und einem abschließenden Qualitätstest. In Pilotschulungen wurde das 
Konzept unter realistischen Bedingungen erprobt und erhielt sehr positive Rückmeldungen hinsichtlich 
Praxisnähe, Verständlichkeit und Anwendbarkeit. 
 
Das ursprünglich geplante Konzept, getrennte Qualifizierungswege für Monteure und Servicetechniker 
zu entwickeln, erwies sich im Verlauf des Projekts als nicht sinnvoll, da die Kompetenzprofile beider 
Zielgruppen stark überlappen. Daher wurde ein integriertes Curriculum ausgearbeitet, das eine 
modulare Struktur, definierte Lernziele sowie theoretische und praktische Bestandteile umfasst. Die 
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Lehrmaterialien wurden bewusst nicht vollständig vorgegeben, um Dozenten die Möglichkeit zu geben, 
Inhalte flexibel und praxisnah weiterzuentwickeln. 
 
Insgesamt entstand im Arbeitspaket eine praxisvalidierte, anschlussfähige und zertifizierungsfähige 
Qualifizierungsarchitektur, die digitale und praktische Elemente systematisch miteinander verbindet. 
Trotz personeller Veränderungen, pandemiebedingter Einschränkungen und technologischer Dynamik 
konnte eine kontinuierliche Weiterentwicklung der Inhalte sichergestellt werden. Die Kombination aus 
simulationsbasiertem E Learning, praxisorientiertem Skillboard, integriertem Curriculum und 
validierten Pilotschulungen schafft eine Qualifizierungsstruktur, die nicht nur Wissen vermittelt, 
sondern konkrete Handlungskompetenz fördert. 
 
Die Zertifizierung des Curriculums erfolgt in Kooperation mit der Wirtschaftsakademie Schleswig-
Holstein. Inhaltlich ist das Curriculum vollständig ausgearbeitet, der administrative 
Zertifizierungsprozess ist jedoch noch nicht abgeschlossen. Die fachliche Fertigstellung der 
Qualifizierungsstruktur ist davon nicht betroffen. 
 
Das Teilvorhaben leistet einen wichtigen Beitrag zum Gesamtprojekt, da es sicherstellt, dass die im 
Projekt entwickelten technischen Erkenntnisse durch qualifiziertes Personal praktisch umgesetzt 
werden können. Es stärkt grundlegendes Systemwissen, sicherheitskritische Montagekompetenz und 
die Qualitätssicherung beim Aufbau großskaliger Elektrolysesysteme und unterstützt damit die 
Skalierbarkeit zukünftiger Wasserstoffprojekte. 
 
Die entwickelten Qualifizierungsbausteine sind unmittelbar einsetzbar und wirtschaftlich verwertbar. 
Das E Learning kann in bestehende Aus- und Weiterbildungsprogramme integriert werden, während 
das Skillboard auf weitere sicherheitsrelevante Montageprozesse übertragbar ist. Wissenschaftlich-
technisch bildet das Projekt eine Grundlage für die Standardisierung von Kompetenzanforderungen, 
die Weiterentwicklung digital unterstützter Qualifizierungskonzepte und die Entwicklung zertifizierter 
Kompetenznachweise. Insgesamt trägt das Qualifizierungskonzept dazu bei, die Wasserstoffwirtschaft 
nachhaltig zu skalieren, indem es standardisierte und überprüfbare Kompetenzen für Montage und 
Service bereitstellt. 
 


